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@ Packung fiir Zigaretten oder dergieichen.

@) Bei (Zigarstten-)Packungen ist die Abdichtung
und damit die Aroma-und Feutigkeitskonservisrung
unbefriedigend, insbesondere durch fehlende Ab-
dichtung einer Innenumhiiliung (Stanniol-Zuschnitt
13). Unter Aufrechterhaltung des &duBeren Er-
scheinungsbiides und des konstruktiven Aufbaus ein-
er (Weichbecher-)Packung wird die Innenumhiliung
in bestimmten Bereichen der Uberiappung bzw. Fai-
tung durch Verkiebungsstreifen abgedichtet. Beson-
ders wichtig ist dabei ein Verkiebungsstreifen 23 im
Bereich einer durchgehenden Lingsiiberiappung 20,
die eine erhebliche Erh&hung der Dichtigkeit bewirkt.
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Packung fiir Zigaretten oder dergleichen

Die Erfindung betrifft eine quaderférmige Pac-
kung fur Zigaretten oder dergieichen mit einer den
Packungsinhalt aufnehmenden Innenumhiliung, in-
sbesondere aus Stanniol, und einer
AuBenumhiillung aus Papier, Pappe oder derglsi-
chen, insbesondere sinem Weichbecher, wobei die
Innenumhiillung unter Bildung einer sich in
Léngsrichtung erstreckenden Lingslberlappung
den Packungsinhalt umgibt und eine (obere) Stirn-
wand aus einander teilweise Uberdeckenden stirn-
lappen bildet.

Die gebrduchiichsten Typen von Zigaretten-
Packungen sind so aufgebaut, da8 der Packungsin-
hait, ndmlich eine Zigaretten-Gruppe, von einer In-
nenumhillung umgeben in der eigentlichen Pac-
kung Aufnahme findet. Bei dieser kann es sich um
eine Klappschachtei (Hinge-Lid-Packung) aus
diinnem Karton oder um eine Weichbecherpackung
aus Papier handein. Eine Aufenumhiilung aus
Zeliglas-oder Polyfolie soll eine zus&tzliche Abdich-
tung des Packungsinhalts gegen Aroma-und
Feuchtigkeitsveriuste bewirken. Da jedoch alle
Umhiillungen aufgrund der Konstruktion derselben
keine Dichtigkeit gew#hrieisten, ist die Aromakon-
servierung dieser Ublichen Zigaretten-Packungen
unbefriedigend.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Packung der eingangs genannten Art dahingehend
weiterzuentwickeln und zu verbessern, daB unter
weitgehender Beibehaitung des konventionellen
Aufbaus der Packung sin h&herer Grad an Konser-
vierung gegen Aroma-und Feuchtigkeitsverluste
des Packungsinhalts gewdhrieistet wird.

Zur L&sung dieser Aufgabe ist die erfindungs-
gemife Packung dadurch gekennzeichet, daf die
Langstberlappung der Innenumhdiiliung durch Ver-
kiebung oder VerschweiBung dicht ausgebildet ist.

Die Erfindung kommt vorzugsweise bei dem
Packungstyp "Wesichbecher” zur Anwendung. Die
Zigarstten-Gruppe ist durch eine herk&mmiliche In-
nenumhiillung, insbesondere aus Stanniol, umge-
ben. Diese ist so gefaltet, daB wenigstens eine
Langsiiberlappung -in LAngsrichtung der Zigaretten
verlaufend -entsteht und Faltungen mindestens im
Bereich einer Stirnwand. Vorzugsweise ist die Inne-
numhiiliung (Stanniol-Zuschnitt) so gefaltet, daB die
Langsilberiappung im Bereich siner Vorderwand
verlduft und auBer der Stirnwand auch eine Boden-
wand aus Bodeniappen gebildet ist.

Nach der Lehre der Erfindung werden aus-
gewshite Bereiche der Uberlappungen und Faltun-
gen der Innenumhiillung durch Verkiebung oder
Verschweifiung abgedichtet. In der einfachsten

10

15

20

25

30

35

45

50

Ausflhrung wird bereits eine betréchtliche
Erhdhung der Dichtigkeit durch sine -
{durchgehende) Verklebung der L&ngsiberiappung
bewirkt.

Weiterentwickiungen der Erfindung betreffen
eine modifizierte Ausbildung bzw. Faltung von
Bodeniappen zur Bildung der Bodenwand, derart,
daB ein ZuBerer, die Fliche der Bodenwand im
wessntlichen abdeckender Bodendecklappen ldngs
randseitiger Verklebungsstreifen mit den Ubrigen
Bodenlappen verklebt bzw. verschweift ist.
Dadurch wird (auch) im Bereich der Bodenwand
eine gegeniiber konventionellen Ausbildungen der
Innenumhiliung erhdhte Dichtigksit bewirkt.

Nach einem weiteren Vorschlag der Erfindung
ist auch die Stirnwand hinsichilich der Ausbildung
der Stirnlappen umgestaliet, derart, daB ein Teilbe-
reich der Stirnwand durch Verklebungsstreifen ein-
es duferen Stirndecklappens abgedichiet ist. Ledi-
glich ein zum Offnen der Innenumhdillung dienen-
der Bereich -Ublicherweise neben siner quer Uber
die Stirnwand verlaufenden Steuer-oder Ver-
schiuBmarke -ist in konventioneiler Weise ausgebil-
det, ndmlich mit trapezf&rmigen Lingsstirnlappen,
die nicht miteinander verkiebt sind und deshalb ein
AufreiBen bzw. Offnen der Innenumhiiilung in die-
sem Bersich in herk&mmlicher Weise ermglichen.

Weitere Merkmale der Erfindung beziehen sich
auf die Gestaltung der Stirnwand und Bodenwand
sowie auf Zuschnitte flr derartige Inne-
numhllungen.

Ausfiihrungsbeispiele der
nachfolgend anhand der
erldutert. Es zeigt:

Fig. 1 eine (Weichbecher)-Packung fir Ziga-
retten in perspektivischer Ansicht,

Fig. 2 den oberen, stirnwandssitigen Bereich
der Packung geméip Fig. 1 beim &ffnen derselben,

Fig. 3 eine Zigarstten-Gruppe mit Inne-
numhiillung (Stanniol-Biock) in Vorderansicht,

Fig. 4 den Stanniol-Block gemiB Fig. 3 in
Seitenansicht,

Fig. § sine Unteransicht des Stannicl-Blocks
gemiB Fig. 3 und 4,

Fig. 6 eine Draufsicht des Stannicl-Blocks
gemdB Fig. 3 und 4,

Fig. 7 sinen (Stanniol-)Zuschnitt flir eine In-
nenumhiiilung gemasB Fig. 3, 4 und 5,

Fig. 8 einen (Stanniol-)Zuschnitt flr eine In-
nenumhillung gemas Fig. 2 bis 6.

In den Zeichnungen ist als bevorzugtes
Ausflhrungs-bzw. Anwendungsbeispiel eine
Zigaretten-Packung gezeigt, und zwar gemig Fig.
1 und 2 eine Weichbecher-Packung. Diese besteht
aus einem oben offenen Weichbecher 10 aus Pa-

Erfindung werden
Zeichnungen nher
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pier oder dergieichen. Der Weichbecher 10 ist in
herkdmmiicher Weise ausgebildet, insbesonders
gefaltet. In dieser eigentlichen Packung findet ein
Zigarettenbiock, ndmlich ein Stanniol-Block 11 Auf-
nahme. Die Abmessungen sind so gewdhit, das der
Stanniol-Block 11 geringfligig aus dem Weichbe-
cher 10 herausragt. Der Stanniol-Biock 11 ist aus
einer Zigaretten-Gruppe 12 als Packungsinhait und
einer diese umgebenden innenumhdllung, ndmlich
einem Stannioi-Zuschnitt 13, gebildet. Dieser be-
steht in herkdmmlicher Weise aus einer vorzugs-
weise innenliegenden Papierschicht und einer
Aluminiumschicht.

Der Stanniol-Block 11 ist quaderf&rmig ausge-
bildet mit siner Vorderwand 14, einer Rickwand
15, Seitenwinden 16 und 17 sowie einer oberen
Stimwand 18 und einer unteren Bodenwand 18.

Die Innenumhiillung, ndmlich der Stanniol-Zu-
schnitt 13, umgibt die Zigarettengruppe 12 in der
Weise, daB sich im Bersich von Vorderwand 14
oder Riickwand 15 -im vorliegenden Falle im Be-
reich der Vorderwand 14 -eine sich Uber die
gesamte Linge des Stanniol-Zuschnitts 13 erstrec-
kende Lingsiberiappung 20 ergibt. Stimwand 18
und Bodenwand 19 sind. durch einander ebenfalls

teilweise Uberdeckende, im einzelnen noch zu be-

schreibende Stimiappen und Bodeniappen gebii-
det.

Die Lingsiberlappung 20 ist bei dem vorlie-
genden Stanniol-Block 11 hermetisch abgedichtet,
und zwar durch einen im Bereich der Uberlappung
angebrachten Randstreifen 21 und 22 des Stannioi-
Zuschnitts 13 miteinander verbindenden Verkie-
bungsstreifen 23. Dieser kann aus geeignetem
Werkstoft bestehen, z. B. einem unmitteibar bei der
Herstellung der Innenumhiillung angebrachten
Leimstreifen oder aus einem bereits vorher auf eine
Materialbahn zur Fertigung der Stanniol-Zuschnitte
13 aufgetragenen aktivierbaren Klebestreifen aus
Hot-Melt. Der HeiBleim wird nach Durchfihrung der
Faltung mit Hilfe von Druck und Warme aktiviert,
so daB es zu der dichten Verkiebung der Rand-
streifen 21 und 22 kommt. Die so ausgebiidete
Langsiberiappung 20 erstreckt sich auch in den
Bereich der Stimwand 18 sowie der Bodenwand
19.

Bei der Herstellung der Innenumhiillung mit
hermetisch dichter Langsiberiappung 20 werden
die Randstreifen 21 und 22 wihrend einer -
schlauchférmigen Zwischenfaitstellung miteinander
verbunden. Danach kénnen Stirnwand 18 und
Bodenwand 19 durch Einfaiten von Stirniappen und
Bo denlappen in {blicher Weise gebildet werden
ohne Verbindung derselben miteinander.

Eine weitere Erhhung der Dichtigkeit der in-
nenumhillung kann dadurch erreicht werden, das -
(zusatzlich) die Bodenwand 19 (verhdltnismifig)
dicht ausgebildet ist.Zu diesem Zweck ist hier sine
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besondere Faitung vorgesehen. Wie insbesondere
aus Fig. 7 und 8 ersichtlich, ist ein im Bereich der
Rickwand 15 anschiieBender Bodendeckiappen 24
durch Seitentrennschnitte 25 und 26 von den be-
nachbarten Bereichen der Bodenlappen abgeteilt.
Dadurch ist eine Faltung mdglich, bei der als er-
stes Bodenseiteniappen 27 und 28 und sodann ein
Bodeniéngsiappen 29 auf den Packungsinhalt bzw. -

- die Bodenssiteniappen 27, 28 gefaitet werden. Der

Bodenldngsiappen 29 erhdit eine trapezfGrmige
Gestalt, und zwar durch Ein-bzw. Zwischenfaiten
von dreieckf§rmigen Faltzwickein 30 und 31 zwi-
schen den Bodenseiteniappen 27 und 28 einerseits
und dem Bodenidngslappen 29 andererseits.

Als duBere Abdeckung ist der rechteckige
Bodendecklappen 24 auf die voranstehend be-
schriebenen Bodeniappen gefaltet und deckt
nahezu die gesamte Fldche der Bodenwand 19 ab.
Durch entsprechende Anordnung und Bemessung
der Seitentrennschnitte 25 und 26 hat der Boden-
deckiappen 24 eine geringere Linge und sine
geringere Breite ais die Fldche der Bodenwand 19.
Dadurch entstehen an den der Rlickwand 15 zuge-
kehrten Ecken Eckdichtungen 32 und 33.

Der Bodendecklappen 24 ist mit den Ubrigen
Bodeniappen durch Klebung oder SchweiBung
dicht verbunden. = Bei dem gezeigten
Ausfilhrungsbeispiel ist an der innenseite -
(Papierlage) ein U-férmiger Verklebungsstreifen 34
angebracht, der sich an den freien Rindern des
Bodendeckiappens 24 erstreckt und einen weitge-
hend dichten VerschiuB der Bodenwand 19 durch
Verklebung bzw. Verschwseifung mit dem
Bodenléngsiappen 29 und den Bodensei teniappen
27 und 28, bewirkt.

Die Stimwand 18 kann bei diesem
Austihrungsbeispiel (Fig. 7) in konventioneller Wei-
se gefaltet sein als mit zwei trapezférmigen, einan-
der teilweise Uberdeckenden Langslappen.

Alternativ kann gem#B einer Weiterentwicklung
auch die Stimwand 18 mit einer erh&hten Dichtig-
keit ausgebildet sein. Zu diesem Zweck ist ein
ebenfalls an die Rickwand 15 anschlieBender
Stirndecklappen 35  sinseitig durch  einen
Seitentrennschnitt 36 von benachbarten Stirniappen
abgeteilt. Dadurch ist dieser Bereich rechteckig
ausgebildet und ergibt eine Abdeckung eines Teil-
bereichs der Stirnwand 18. Der gegeniiberliegende
Bereich des Stirndeckiappens 35 bleibt mit einem
angrenzenden Stirnseitenlappen 37 verbunden.
Beim Einfalten dieses Sirnseitenlappens 37 sowie
des zweiten gegeniberiiegenden Stirnseiteniap-
pens 38 entstehen dreieckfSrmige Faltzwickel 39
und 40 als Verbindung zu sinem inneniiegenden,
trapezfdrmigen Stirniingsiappen 41. Der ZuBere
Stirndecklappen 35 ist aufgrund des Fehlens eines
Trennschnitts Uber einen ebenfalls nach innen
gefalteten dreieckidrmigen Faltzwickel 42 mit dem



zugeordneten Stirnseitenlappen 37 verbunden, so
dafi auf dieser Seite sowohl der Stirnlingsiappen
41 als auch der Stirndecklappen 35 schridg veriau-
fende Faltkanten 43 und 44 bilden. Diese sollen

das Offnen der Innenumhiiliung (Stanniol-Zuschnitt

13) bei Ingebrauchnahme der Zigarettenpackung
ermdglichen, wabei in Ublicher Weise die Faltkante
44 erfaft und ein Teil der Stirnlappen in diesen
Bereich von dem Stanniol-Zuschnitt 13 abgetrennt
wird.

Der Bereich des Stirndecklappens 35
auBerhalb der Faltkante 44 ist mit den darunter
liegenden Bereichen der Stirnlappen durch Verkie-
bung oder VerschweiBung verbunden. Zu diesem
Zweck ist ein L-fGrmiger Verkiebungsstreifen 45
ldngs des freien Randes des rechteckigen Teils
des Stirndecklappens 35 angeordnet mit einem
quergerichteten Schenkel 46. Dadurch wird auch in
diesem Bersich eine weitgehende Abdichtung der
Stirnwand 18 bewirkt, ohne daB die Handhabung
der Zigarettenpackung oder deren ZuBeres Er-
scheinungsbild beeinirichtigt bzw. veréndert sind.
Der Schenkel 46 des Verkiebungsstreifens ist so
bemessen, daB eine Verbindung des Stirndeckiap-
pens 35 in diesem Bereich mit dem darunterliegen-
den Stirnldngslappen 41 gegeben ist.

Ein {blicher Verschlufstreifen bzw. seine

Steuermarke 47 ist in der Ubiichen Weise quer
Uber die Stimwand 18 des Stanniol-Blocks 11
gelegt und ersireckt sich in den Bereich von Vor-
derwand und Rickwand des Weichbechers 10.
Diese Steuermarke 47 Uberdeckt den mittleren Be-
reich der Stimiappen bzw. der Stirmwand, 138t je-
doch auch bei dem Ausflihrungsbeispiel der Fig. 6
und 8 den nicht verkiebten Teil des Stimdecklap-
pens 35 und des Stirnidngsiappen 41 (mit den -
schrigen Faitkanten 43 und 44) frei. Dadurch kann
auch diese Ausflhrung der innenumhiliung bzw.
Verpackung in herk8mmlicher Weise ged&finet wer-
den, ndmlich durch Erfassen der oberen schréigen
Faltkante 44 des Stimdecklappens 35 und Abreien
desselben ldngs einer Seitenkante der Steuer-
marke 47 (Fig. 2).
- Alle Verkiebungsstreifen k&nnen, wie beispiels-
weise aus Fig. 7 und 8 ersichtlich, an dem ausge-
breiteten Zuschnitt durch Aufdrucken angebracht
werden, insbesondere bei Hot-Melt-Streifen. Die
Verklebungsstreifen sind zweckmé&pBigerweise aus-
schiiefllich auf der Seite der Papierschicht bei
Stanniol-Zuschnitten angebracht.

Anspriiche

1. Quaderfdrmige Packung flr Zigéretten oder

dergieichen mit einer den Packungsinhalt aufneh--

menden Innenumhiliung, insbesondere aus Stan-
niol, und einer Aufienumhiillung aus Papier, Pappe
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oder dergleichen, insbesondere einem Weichbe-
cher, wobei die Innenumhillung unter Biidung einer
sich in Langsrichtung erstreckenden
LangsUberlappung den Packungsinhalt umgibt und
eine (obere) Stirnwand aus einander teilweise
Uberdeckenden Stirnlappen bildet, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die L3ngsiberiappung (20)
durch Verklebung oder VerschweiBung dicht aus-
gebildet ist.

2. Packung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Langsiberlappung (20) -insbe- -
sondere im Bereich einer Vorderwand (14) der in-
nenumhiliiung (Stanniol-Zuschnitt 13) -auf voller
Ldnge der Innenumhdilung, einschlieflich Stirn-
wand (18) und Bodenwand (19), verkiebt oder ver-
schweiBt ist.

3. Packung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB die Bodenlappen der Inne-
numhiillung durch VerschweiBung oder Verkiebung
dicht miteinander verbunden sind.

4. Packung nach Anspruch 3 sowie einem oder
mehreren der weiteren Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, daf die Bodenwand (19) aus gegen
den Packungsinhalt gefaiteten Bodenseitenlappen -
(27, 28), einem gegen diese gefalteten -
{trapezf&rmigen) Bodenidngslappen (29)und einem
duBeren, die Fliche der Bodenwand im wesentli-
chen abdeckenden Bodendeckiappen (24) gebildet
ist, wobei der durch Seitentrennschnitte (25, 26)
von benachbarten Bodeniappen abgeteilte Boden-
deckiappen durch einen U-f&rmigen Verklebungs-
streifen 18ngs seiner freien Rinder mit den anlie-
genden Bodeniappen verbunden ist.

5. Packung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Bodendecklappen (24) durch Ab-
stand der Seitentrennschnitte (25 und 26) vonein-
ander sowie durch deren Linge geringere Abmes-
sungen aufweist als die Fldche der Bodenwand -
{19).

6. Packung nach Anspruch 1 sowie einem oder
mehreren der weiteren Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Stirnlappen zur Biidung der
Stirnwand (18) bis auf einen flir die C')ffnung der
innenumhdillung dienenden Bereich dicht miteinan-
der verbunden sind.

7. Packung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daB Stirnseitenlappen (37, 38) gegen den
Packungsinhalt und ein {trapezf&rmiger)
Stirnlangslappen (41) gegen diese gefaltet sind und
daB ein Stirndecklappen 35 durch einen
Seitentrennschnitt (36) von dem angrenzenden
Stirnseiteniappen (37) abgeteilt und mit den anlie-
genden Stirnlappen durch einen L-f&rmigen Verkie-
bungsstreifen Idngs seiner freien Rander verbun-
den ist.



7 ' 0214 488 -

8. Packung nach Anspruch 7, gekennzeichnet
durch einen Schenkel (46) als Fortsetzung bazw.
Ergdnzung des Verklebungsstreifens (45) zur Ab-
grenzung eines Offnungsbereichs der Stirnwand
gegeniber dem abgedichteten Bereich.

10

16

20

25

30

35

50

55



0214 488

43
10

41

Fig. 1

7




0 214 488

28

L/

\
\

{

'
la 22 20 21

24 27 7/4 22 20




0 214 488

34 - 24 26 28 31 29



0214 488

38 3645 35 46 42 13 37

//A/era/a

41

3
.
‘s
2
.
‘
‘

A\V070.0.6707676 0" A"AY aVaVaVaV. 0.9 6" 24




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

